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469 Halle a d Sogee Dienstag den 7 Ollober

Publikum und Polizei
Die Preſſe muß ſich ſehr zu ihrem Leidweſen mehr mit

der Polizei befaſſen als ihr lieb und dieſem Staatsinſtitut
gut iſt Das Reichsgericht hat zwar den Zeitungen das
Recht abgeſprochen Anwalt der öffentlichen Meinung zu
ſein indem es ihnen den Schutz des S 193 des Reichs
ſtrafgeſetzbuches verſagte wenn ſie Anlaß hatten einen
Vorgang der Oeffentlichkeit zu tadeln Nun die Blätter
werden weiter unter dieſer Rechtſprechung des höchſten
deutſchen Gerichtshofes leiden ſie werden aber darum nicht
aufhören Organe der Volksmeinung zu ſein Und als
ſolche können ſie gegenwärtig nicht umhin ſich mit der
Staatseinrichtung öfters befaſſen zu müſſen welche recht
eigentlich für das Volk geſchaffen und doch bis in die
neueſte Zeit wenigſtens in unſerem preußiſchen und
auch deutſchen Vaterlande beim Volke am wenigſten beliebt iſt
Dieſe Erſcheinung iſt nicht neu Schon Bluntkſchli ſagt in
ſeinem Allgem Staatsrecht Bd II S 273ff Jhr der Poltzei
Beruf iſt nicht zu ſtrafen ſondern zu ſorgen und dennoch
obwohl die öffentliche Wohlfahrt das Ziel aller ihrer Hand
lungen iſt wird ſie oft von dem Mißtrauen nicht ſelten
von dem Haſſe derer begleitet für deren Wohl ſie thätig
ſein ſoll Sie ſollte ihrer Beſtimmung nach die populärſte
der Staatsgewalten ſein und wir erfahren es täglich daß
ſie die unpopul ärſte von allen iſt

Der berühmte Staatsrechtslehrer ſucht eine Erklärung aus
der geſchichtlichen Entwicklung der Polizei zu finden Er
führt uns ins Alterthum und durch das Mittelalter und
macht hierbei die folgende Bemerkung S 275 Es kam
ein Syſtem auf der allgemeinen Bevormundung
und der Vielregiererei welches die Erwachſenen wie
Kinder behandelte und die bürgerliche Je auf allen
Seiten einengte Uns däucht daß zur Zeit wiederum ein
ſolches Syſtem der allgemeinen Bevormundung und der
Vielregiererei Platz gegriffen hat Die von dem
Kammergericht und anderen Gerichten aufgehobenen
Polizeiverordnungen fangen an eine ſtändige Rubrik
in den Spalten der Tageszeitungen zu bilden Neuer
dings hat wiederum das höchſte preußiſche Gericht eine
Polizeiverordnung für rechtsungiltig erklärt Die Polizei
hatte ſich das Recht zugeſprochen auch von der e
von Tanzbeluſtigungen geſchloſſener Geſellſchaften 2
Stunden vorher Anzeige zu erhalten Die Strafkammer
des Landgerichts hatte ihr beigepflichtet Erſt das Kammer
gericht ſtellte ſich auf den Standpunkt daß die Polizei nur
zum Schutze der öffentlichen Intereſſen da wäre ſich
aber nicht um private Angelegenheiten geſchloſſener Geſell
ſchaften zu kümmern hätte Ja läuft die Auffaſſung der
Polizei und der Strafkammer nicht auf eine Bevormun
dung hinaus die allmählich zur Unerträglichkeit wird
Kann die Polizei ſich da wundern wenn ſie bei ſolcher
Handhabung ihrer Waffen ſich der allergrößten Unbeliebt
heit auch des ordnungsfreundlichſten Publikums erfreut
Die Polizei iſt offenbar von ihrem höheren Beruf für das
Volk in dieſer Richtung thätig ſein zu müſſen ſo durch
drungen daß an eine Beſſerung trotzdem es noch Richter
in Berlin giebt, nicht zu denken iſt Wir ſehen ſchon die
Zeit kommen wo eine Verordnung ergehen wird wonach
wieder der urgroßväterliche Nachtwächter umhergehen und
ausrufen wird Die Glocke die ſchlägt zehn s iſt Zeit
zum Schlafengehn

Das iſt keineswegs eine Uebertreibung Dieſe Verordnung
würde uns bei weitem begründeter erſcheinen als die oben
erwähnte vom Kammergericht aufgehobene Denn nach
8 6 f des Geſetzes vom 11 März 1850 über die Polizei
verwaltung gehört zu den Gegenſtänden der ortspolizeilichen
Verſchriften die Sorge für Leben und Geſundheit Wenn
man der Polizei derartige Machtmittel in die Hand giebt
die nicht einmal vor 50 Jahren und mehr motivirt warendarf man ſich auch nicht wundern wenn ſie von der Polizei

in einem Sinne angewendet werden welcher dem modernen
Empfinden widerſpricht Da giebt es nur ein wirkſames
Mittel um das Uebel an der Wurzel auszurotten man
zehme der Polizei die Unterlage für ſo vorſündfluthliche
Verordnungen Das Privatrecht folgt dem Geiſt der neuen
Zeit Das öffentliche Recht vermodert mit dem Geiſt einer
abgelebten Zeit Es wird nachgerade eine dringende und
drängende z auch auf dieſem Gebiete des Rechts
Verſänmtes nachzuholen A

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind von
in Kiel eingetroffen und haben wieder im Schloß Wohnung

envmmen
Prinzeſſin Emma die älteſte Tochter des verſtorbenen

Fürſten Reuß ältere Linie hat ſich wie die Geraer Zeitung
meldet in Jda Waldhaus mit dem Grafen Kuenigl einem
Neffen des Forſtmeiſters Graf Kuenigl verlobt Der Bräntigam
iſt öſterreichiſcher Offizier

Die Kartellfrage in Sachſen
wird durch neuerliche Erklärungen der parteioffiziöſen Organe
immer verwickelter und unklarer Auf konſervativer Seite tritt
dabei deutlich das Beſtreben zu Tage die Nationalliberalen
gründlich über den Löffel zu barbieren Die Antiſemiten
und anſchelnend auch der Bund der Landwirthe arbeiten in
edlem Wettbewerb dieſen Beſtrebungen ihrer Geſinnungsgenoſſen
von der rechten Seite in die Hände In dem 21 ſächſiſchen
Wahlkreiſe iſt ſ Z der bisherige nationalliberale Kandidat

ſemitiſcher Seite wird jetzt die Aufſtellung einer Sonder
kandidatur angekündigt und das parteioffiziöſe konſervative Blatt
das Vaterland findet das ganz in der Ordnung Es er
klärt nämlich daß alle bisherigen Verſionen von dem Abſchluß
eines ſämmtliche ſächſiſche Wahlkreiſe umfaſſenden Kartells
zwiſchen den drei Parteien zum mindeſten verfrüht ſeien und
fährt alsdann fort

Bis jetzt haben nur vertrauliche und ganz unver
bindliche Vorbeſprechungen über die nächſtjährigen Reichstags
wahlen ſtattgefunden die allerdings zu der Hoffnung be
rechtigen daß es ſchließlich zu einer Verſtändigung zwiſchen
den Ordnungsparteien kommen werde Von einem Abſchluß
der Vermittlungsbeſtrebungen oder gar von der Annahme eines
feſten Abkommens durch die Parteivorſtände ſind wir aber
noch weit entfernt Zur Zeit ſteht es alſo noch ganz im
Belieben der verſchiedenen Parteien überall da wo ſie
Erfolg zr haben glauben eigene Kandidaturen vor
zubereiten denn in ihren Maßnahmen ſind ſie durch ver
bindliche Verabredungen bis jetzt nicht beſchränkt Es ſteht
ſonach auch der deutſch ſozialen Reformpartei frei ihre
Vorbereitungen für den Fall zu treffen daß es zu einer Ver
ſtändigung nicht kommen ſollte

Uebrigens bemerkt auch die Chemnitzer Allg Ztg zu der anti
ſemitiſchen Kandidatur im 21 Wahlkreiſe Sollten ſie nämlich
derartige antiſemitiſche Sonderkandidaturen hier und an anderen
gleich gefährdeten Stellen nichtsdeſtoweniger ins Werk geſetzt
werden ſo dürfte wohl der Bund der Landwirthe ſeine
Hand im Spiele haben und Herr Dr Oertel in der Deutſchen
Tagesztg aus innerſter Seelenverwandtſchaft heraus ſeinen

Segen dazu geben zPolitiſches
Die Burengenerale die geſtern in Brüſſel eingetroffen

ſind werden wie eine Korreſpondenz nunmehr als feſtſtehend mit
theilen kann vom Kaiſer Wilhelm empfangen werden
wahrſcheinlich bereits am Tage ihrer Ankunft in Verlin Dieſe
erfolgt mit dem Schnellzug aus Paris am Freitag d 17 früh etwa
um 8 Uhr 40 Min auf dem Bahnhof Zoologiſcher Garten wo
der Zug was ſonſt nicht fahrplanmäßig iſt anhalten wird Die
Polizeibehörde hat hierzu ihre Zuſtimmung gegeben da auf dieſe
Weiſe der zu erwartende Andrang nicht dem Verkehr auf Bahn
hof Friedrichſtraße hinderlich wird Die Generale nehmen im
Hotel Prinz Albrecht vormals Vier Jahreszeiten Wohnung
dort findet auch nicht wie urſprünglich beabſichtigt im
Künſtlerhauſe da dieſes für den betreffenden Abend vergeben iſt

das Feſt des Burenhilfsbundes zu Ehren der Generale
am 18 Oktober abends ſtatt wobei die Spenden überreicht
werden darunter außer den ſchon genannten auch noch eine vom
Frauenhilfsbund in Höhe von 15,000 M Am Sonntag
darauf werden die Generale wahrſcheinlich an dem Gottesdienſt
in der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche theilnehmen

Gegenüber der Meldung daß die Miniſterpräſidenten
der größeren Bundesſtaaten ſich anläßlich der Eröffnung
des Reichstags auf Einladung des Reichskanzlers zu einer
Konferenz in Sachen des Zolltarifs nach Berlin begeben
werden erfahren die Berl N daß an zuſtändiger Stelle
von einer ſolchen Konferenz und Einladung nichts bekannt iſt 7

Auf die Angriffe gegen ſeine Perſon nimmt zunächſt
Major v Endell ſelbſt das Wort und ſchreibt dem B
daß der Verfaſſer der Broſchüre Verbandsreviſor Bühring
wegen vielfacher Vergehungen gegen die Disciplin und wegen
Betheiligung an Umtrieben gegen den Verband ſowie Verletzung
ſeiner Pflichten als Reviſor entlaſſen worden iſt Er habe gegen
Bühring Verleumdungsklage anſtrengen laſſen Die Be
ſchuldigungen welche Endell gegen Bühring richtet ſtehen in
direktem Widerſpruch mit der warmen Empfehlung welche dieſem
beim Scheiden aus ſeinem Amt von der Verbandsleitung aus
geſtellt worden iſt

Volkswirthfchaftliches
Zu den Meldungen über die Verhandlungen ſeitens der

Regierung mit dem Morgantruſt ſind die Hamb Nachr in
der Lage mitzutheilen daß Konferenzen der Reichsregierung
mit der Hamburg Amerika Linie und dem Nord
deutſchen Lloyd über die Subvention der Cunard
Linie und eine Erhöhung der Ueberfahrtspreife zweiter Klaſſe
auf Grund an maßgebendſter Stelle eingezogener Erkundigungen
nicht ſtattgefunden haben Der Morgantiuſt habe bisher über
die Preiſe der Ueberfahrt überhaupt nicht verhandelt
Auch die Meldung der Blätter über die Holland Amerika
Linie kann das Blatt nach einer aus derſelben Quelle
ſtammenden Nachricht dahin richtigſtellen daß die genannte
Linie endgiltig dem Truſt einverleibt iſt

Parlamentariſches
Ueber die Frage ob zuerſt das Zollgeſetz und dann der

Zolltarif im Plenum behandelt werden ſolle gingen auch
eſtern in der er die den ſchriftlichenVericht des Abg Speck über das Zollgeſetz entgegennahm d h

ſich vorleſen ließ die Anſichten auseinander
liches dürſte ſein daß zuerſt über S 1 des Zoloeebre dann
über den geſammten Tarif und gung über den Reſt des Zoll
geſetzes berathen wird Dieſen Vorſchlag machte der Vorſitzende
der Kommiſſion der jedenfalls darüber mit den Mehrheits

Fühlung genommen hat Der Seniorenkonvent und
ie Fraktionen werden indeß die Frage noch eingehend prüfen

und ſich ſchwerlich bereits am 14 Oktober darüber ſchlüſſig
machen An Berathungsſioff fehlt es auch dem Plenum während
der erſten Tage nicht denn die 40 Petitionsberichte welche zu

Erörterung einige Zeit Die Verleſung des vom Abg Speck
verfaßten ſchriſtlichen Berichts erforderte geſtern mehrere
Stunden auch der Bericht über die Poſitionen 777 bis 843
unedle Metalle ſoll ein ſchriftlicher durch Abgeordneten Letocha

ſein der andere größte Theil des Tarife ſoll zur mündlichen
Berichterſtattung in 34 Abſchnitte zerlegt und an die bereitsvon uns anhaſt gemachten Kommiſſionsmitglieder zu denen die

Jegg Lurz und Müller Meiningen hinzukommen vertheilt
werden

Dr Eſche als Kompromißkandidat gewählt worden Von anti Letocha erfährt durch die Kommiſſionsmitglieder Dr Benmer

Das Wahrſchein G

nächſt auf der Tagesordnung ſtehen erfordern zur gründlichen T

Der oben erwähnte ſchriftliche Bericht des Abg

Gothein Müller Sagan und Stadthagen am veita10 Oktober ſeine Feſſſtellung s h den
Verwaltung und Rechtspflege

Wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers
begangen durch Aeußerungen über deſſen letzte Kunſtrede wurde
der Schriſtſteller Be n z vom Landgericht München zu zwei
Monaten Feſtungshaft veruürtheilt Benz hatte dieAeußerungen in einem vertraulichen Briefe an einen ihm
befreundeten Schriftſteller gemacht Dieſer hatte den Brief der
Polizei übergeben Benz iſt ein Lehrersſohn und 24 Jahre
alt hat aber bereits Reiſen durch Afrika Fraukreigemacht und dann einige Zeit in Zürich verbracht er t
noch 6 Monate Gefängnißſtrafe zu verbüßen die er im Jahre
1900 wegen Beleidigung von Mitgliedern des bayeriſchen
Königshauſes erhielt Die Stktrafverbüßung war auf
gehoben weil Benz Morphiniſt iſt Das Gericht ſah
mildernde Umſtände in dieſem krankhaften Zuſtande des An
geklagten und in dem Vertrauensbruch ſeines Freundes

Heer und Floktte
Der Kaiſer hat angeordnet daß den Angehörigen des zu

Beſetzungszwecken in China verbliebenen verminderten
Expeditionscorps ihre Dienſtzeit bei der Penſionirung
doppelt anzurechnen iſt ſofern dieſe mindeſtens ſechs
Monate gedauert hat

Der Commandeur der Leibhuſaren Brigade
Generalmajor v Mackenſen wurde bei der Fuchsjagd des
weſtpreußiſchen Reitervereins beim Nehmen eines Grabens
von einem Artillerioffizier angeritten Das Pferd des General
majors ſtürzte und Mackenfen erlitt einen ſchweren Knöchel

bruch

Verſammlungen und Kongreſſe
Die Neute Jahresverſammlung des Centralverbandes von

Ortskrankenkaſſen im Deutſchen Reiche iſt geſtern
in Hamburg unter dem Vorſitz von Hermann Steinmetz
Leipzig eröffnet worden Vertreten waren 111 Kaſſen mit
188 Delegirten und mehr als einer Million Mitgliedern Nach
einer Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden hielt Senator
Dr Lappenberg eine längere Anſprache worin er die Theil
nehmer an der Verſammlung im Namen des Senats und der
hamburgiſchen Behörde für Krankenverſicherung bewillkommnete
auf die Bedeutung gegenſeitiger Ausſprache in den Verhand
lungen hinwies und den Berathungen guten Erfolg wünſchte

Jn Heidelberg wurde geſtern die Vierzehnte AllgemeineSittlichkeitsHonferenz unter dem Vorſts von e Weber
mit Gottesdienſt eröffnet Jn der darauf folgenden Verſamml
ſprachen die Reichstagsabgeordneten Henning und Dr Höffe
Die Konferenz iſt aus allen Theilen Deutſchlands veſchickt
Verhandelt wird über verſchiedene die Bekämpfung der Unſitt
lichkeit betreffende Tagesfragen

Jn Braunſchweig hielt geſtern die Vereinigung deutſcher
Zuckerwaarenfabrikanten ihren erſten Kongreß ab Es
wurde beſchloſſen den Vorſtand zu beauftragen mit dem
Zuckerſyndikat in Berathungen einzutreten um die durch
die Herabſetzung der Zuckerſteuer geſchaffene Lage in geſunde
Bahnen einzuleiten Ferner wurde die Abſendung einer Eingabe
an den Eiſenbahnminiſter beſchloſſen in der um Abſtellung derMißſtände bei der Frachtberech nung gebeten werden ſoll

W

Ausland
Zum öſterreichiſchungariſchen Ausgleich

Die Neue Freie Preſſe meldet die in Budapeſt ſtattgehabten
Ausgleichsverhandlungen hätten zu einer Einigung über den
Zolltarif geführt Bezüglich einer wichtigen ſtaatsrecht
lichen Frage dagegen beſtehen noch die Differenzen in
ihrer vollen Schärfe Ein Termin für die Fortſetzung der Ver
handlungen wurde vorläufig nicht anberaumt Miniſterpräſident
v Körber hielt geſtern dem Kaiſer einen Vortrag über die
Konferenzen

Nach vorliegenden privaten Meldungen aus Wien dageſind die Verhandlungen über den Ausgleich ins Stocken cher

und hätten ſogar zur Miniſterkriſe geführt Die Miniſter
präſidenten Körber und Szell werden der Krone ihre
De miſſion anbieten Die Schwierigkeiten liegen in der
ſtaatsrechtlichen Frage Szell verlangt eine beſtimmte
ſicherung über die parlamentariſche Erledigung des Ausglei
in Oeſterreich Ein Privattelegramm aus 3 meldet

leichfalls die politiſche Lage hinſichtlich des Ausgleiches habe
ich ſeit Sonntag weſentlich verſchlimmert Zwar iſt der

autonome Zolltarif erledigt allein es ſind wieder ſo weſentli
andere Schwierigkeiten aufgetaucht daß abermals eine R
Szell s nach Wien nothwendig geworden iſt

Wie das K K Tele er er Bureau vernimmt ſteht die Einberufung des Reichsrathes in
Wien unmittelbar bevor

Von den Burengeneralen
Wie an anderer Stelle bereits mitgetheilt ſind Dewet t

und Delarey geſtern abend in Brüſſel eingetroffen Eine
Menſchenmenge erwartete ſie außerhalb des Bahnhofs

endarmerie vermochte nicht die andrängenden u Ka
zuhalten welche unter Hochrufen auf die Generale den Wagen
umringten ach der Ankunſt im Hotel hielt Dewet von dem
Balkon eine Anſprache an die verſammelte Menge in der er
wieder erklärte die Generale ſeien nicht gekommen um Europa
um Unterſtützung zu bitten behufs Wiedererlangung der Unab
hängigkeit ſondern um Hilfe zu ſuchen zur Heilung der durch
den Krieg verurſachten Schäden

Morgen werden ſich die Generale nach Gent degrbe und
am Donnerstag nach Brüſſel zurückkehren um an demſelben

age nach Utrecht zu reiſen wo der Geburtstag Krüger
gefeiert werden ſoll

Vom amerikaniſchen Revolutionsgebiet
Die Amerikaner werden immer energiſcher in ihren Bee

nahmen zum Schutze am Jſthmus Trotz ſeiner Schwäche
Vereinigten Staaten gegenüber ſcheint a Columbien 89
r Wehr ſetzen zu wollen in York eelegramm aus ama meldet man ſei der Anſicht daß

Vorgehen des Admirals Caſey welcher Columbienverbiete Truppen und Kriegsmaterial über den Jſthmus u



gen könne ernſte Verwicklungen im Gefolge haben General
ala zar hatte mit dem Admiral am letzten Sonnabend eine

rechung und erklärte falls Columbien daran verhindert
n würde Truppen und Kriegsmaterial r die Eiſenbahn

mus zu bringen ſo würde das einen Angriff
nigien Staaten auf die Souveränitäts rechte

u und eine Verletzung der Grundſätze von Recht und

g

keit darſtellen Er könne eine derartige ren des j
eäges von 1846 nicht hinnehmen Admiral Caſey erwiderte

er eder en u ſein in ſolcher Weiſe vorzugehen
aber er halte dies für nothwendig zum Zwecke des Schutzes des
e ndelsverkehrs auf dem Jſihmus Er wolle indeſſen
e maßgebenden Stellen in Waſhington befragen und ſehen

was gethan werden könne
Schweiz

Der ſeit einigen Tagen in Genf herrſchende Ausſtand des
Straße nbabn e r hat zu Ruheſtörungen geführt da
die Ausſtändigen Arbeits willige gewaltſam am Arbeiten
verhindern wollten Angeſichts dieſer Lage und infolge von
Gerüchten daß der Generalausſtand unmittelbar bevorſtehe bot
die gehn Militär zur Aufrechterhaltung der Ruhe und
zum Schutze der Arbeitswilligen auf

Dänemark
Der däniſche Reichstag iſt geſtern in Kopenhagen

uſammengetreten Nach dem Gottesdienſte konſtituirten ſich die
ammern Der Folkething wählte Trier Linken Reform
artei zum Präſidenten Krabbe und Thomſen beide von der
inken Reformpartei zu Vicepräſidenten wieder Der Lands

thing wählte neu den Konferenzrath H N Nanſen Un
hängi er Konſervativer zum Präſidenten mit 33 Stimmen
uf der bisherigen Präſidenten Matzen RechtenPartei ent
elen 20 Stimmen Zu Vicepräſidenten wählte der Landsthing

den Stonisreviſor Madaen Mygdal Linken Reformpartei und
den Generalauditeur Stephenſen Unabbhängiger Konſervativer

Die früheren Vicepräſidenten waren ein Mitglied der Rechten
und ein Unabhängiger Konſervativer

Frankreich
Aus Paris kommt die Meldung die allerdings noch der Be
ätigung bedarf daß Kaiſer Wilhelm gegenwärtig in der
ortigen Landesbibliothek alle Urkunden zur Genealogie ſeines

Ahnherrn Coligny ſammeln laſſe
Eugland

Der Beitrag zu den Kriegskoſten der Kolonie Transvaal
ſoll nach neueren Meldungen aus London nicht in der Form
einer zu verzinſenden Kapitalſumme auferlegt werden Bei der
Bemeſſung des Betrags werden die von England durch Steuern
oder beſondere Anleihen aufgebrachten Gelder nicht in Betracht
ſern werden ſondern lediglich die Vermehrung der
chwebenden Schuld und dieſe wird allmählich durch den

Verkauf von Vermögenswerthen der Kolonie wie z B Schürf
rechten getilgt werden welche Erlöſe nicht als laufende Ein
nahmen ſondern als Kapitalſumme behandelt werden ſollen

Das Kriegsrecht in Natal iſt mit gewiſſen Be
er für die unter Kriegsrecht Verurtheilten auf

gehobenJn London zögert man mit der Ernennung eines neuen
General Gouverneurs für Auſtralien Es geht das Gerücht
es werde nach einer paſſenden Gelegenheit geſucht um Lord
Milner auf dieſen Poſten zu ſetzen

Türkei
Großfürſt Nikolaus iſt nach herzlicher Verabſchiedung vom

Sultan von Konſtantinopel nach Yalta abgereiſt Vorher hatte
er an den Kaiſer Nikolaus ein Telegramm geſandt in welchem
er mittheilte daß der Sultan bei jeder Gelegenheit ſeine
aufrichtigen Freundſchaftsgefühle für den Kaiſer betonte und ihn
den Großfürſten mit größter Zuvorkommenheit behandelte
Kaiſer Nikolaus dankte telegrophiſch und erneute hierbei
die Verſicherung ſeiner Freundſchaft für den Sultan
Beim Abſchied bat der Sultan den Großfürſten Nikolaus
Nikolajewitſch Kaiſer Nikolaus ſeinen unauslöſchlichen Dank für
den Beſuch zu übermitteln für welchen er dem Kaiſer unend
lich verbu den ſei Gegenüber Kommentaren welche dadurch
hervorgern en wurden daß einem ſo großen Panzerſchiffe
wie dein Georgi Pobädonoſſetz die Durchfahrt durch den
Bosporns geſtaktet wurde wird in Kreiſen die der Pforte
naheſtehen erklärt daß durch die Bewilligung zur Durchfahrt
für Kriegsſchiffe welche Sonveräne oder Prinzen die
Abgeſandte von Souveränen ſind an Bord führen die Ver
träge nicht verletzt werden

China
Aus Shanghai wird über London gemeldet Der Vicekönig

von Nanugking Liu kun hyi iſt geſtern geſtorben

er

Oeffentliche Sitzung der F VrrnerordueteatVerianwlang
zu Halle

Montag den 6 Oklober nachmittags 4 Uhr
Eingegangen iſt eine Petition von Herrn Wilhelm Weber

Thyalamtſtraße 6 worin er um Einziehung eines dort beſtehenden
Durchganges bittet Zur Geſchäftsordnung erhielt Herr St V
Thie le das Wort der ausführt Jm Jntereſſe des Kolleginms
wie ſeiner eigenen Perſon müſſe er auf die vorige Sitzung
zurückgreifen und feſtzuſtellen ſuchen ob Herr Oberbürgermeiſter
Staude wie von den Zeitungen berichtet mit der Nedewendung
worin er von Verachtung ſprach ihn perſönlich habe treffen
wollen Jn der vorigen Sitzung habe er die Aeußerung
des Herrn Staude nicht ſo aufgefoßt und darin
ſei er beſtärkt durch die Thatſache daß damals kein Ordnungs
ruf ſeitens des Herrn Vorſitzenden erfolgte Er möchte aber
präzis vom Vorſteher erfahren wie dieſer jene Worte des Herrn
Stande gedeutet Der Herr Vorſteher entgegnet daß ihm
keinerlei Disciplinargewalt über Mitglieder des Magiſtrats zu
ſtehe Der Magiſtrat ſei indeß nicht immun und dem
entſprechend möge ein Mitglied des Kollegiums wenn es ſich
beleidigt glaubt den Weg beſchreiten den jeder Bürger in
ſolchen Fällen beſchreiten muß Herr St V Thiele bemerkt
darauf die Erklärung des Herrn Vorſitzenden erwecke in ihm
jetzt den Anſchein daß jene Redewendung des Herrn Ober
bürgermeiſters Stonde ihm perſönlich gegolten habe Ober
bürgermeiſter Staude der ſich im öffentlichen Leben ſo viele Blößen
gegeben ſei aber für ihn nicht die Perſönlichkeit von der er ſich
ſo etwas ruhig bieten laſſe Darauf tritt man in die Tages
ordnung ein

1 Wie Herr Stadtv Brünecke unter Beibringung einer
Menge techniſchen Materials des näheren ausführt haben die
Entwäſſerungs verhältniſſe der Straße Wein

ärten ſeit einer langen Reihe von Jahren zu den ärgſten
ißſtänden Veranlaſſung gegeben Die Erbauung des Aſyls

r Obdachloſe und die dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
berwieſene Petition des Badeanſtaltsbeſitzers Schönemann

Weingärten 25 haben neuerdings Veranlaſſung gegeben einen
Entwurf nebſt Koſtenanſchlag auſzuſtellen der nicht allein eine

e Entwäſſerung des Obdachloſen Aſyls ermöglicht
e p die argen Mißſtände im Schönemann ſchen Grund

un
igt Hierfür ſeien 20,000 M erforderlich um deren Be

willigung aus der Anleihe von 1900 die Verſammlung erſucht
wird Ferner müſſen 3162 M auf den Baufonds des Obdach

in den übrigen Hausgrundſtücken der Weingärten be

loſenAſyls aus dem Vermögen der Stadtgemeinde nachbewilligt
werden da die nothwendig gewordene anderweite Entwäſſerung
des Aſyls nach dem Trennſyſtem dieſe Mehrkoſten erfordere
Er beantrage Genehmigung der Vorlage Auch der Referent

der J ehe Herr Stv Schmidt empfiehlt mit
odifikationen den Antrag zur Annahme Die FinanzSgnigen M
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kommiſſion dte keine Freude an der Vorlage gehabt für die
eine ſo erhebliche Summe aufgewendet werden giſſe aber es
liege eine Nothwendigkeit vor um die man nicht hernmkomme

Es entſpinnt ſich nunmehr eine lange Debatte über die Frage
der Kanalanſchlußgebühr Vom e wird erklärt
wer von den Anliegern für Anſchluß an den beſtehen
den flachliegenden Kanal ſ Z keine Gebühren bezahlt müſſe

t bei Anſchluß an den neuen Kanal in gleicher Weiſe Ge
bühren zahlen wie das in der innern Stadt geſchehe wo 9 M
bezw 6 M entrichtet werden je nachdem die Keller entwäſſert
werden können oder nicht Die Frage ob die an den beſtehen
den Kanal angeſchloſſenen Anlieger die früher Gebühren bezahlt
beim Anſchluß an den neuen Kanal mit dem ſie gegenüber dem
beſtehenden Zuſtand auch die Brauchwäſſer Fäkalien uſw direkt
abführen können 9 M pro lfd Frontmeter oder nur die Differenz
C 6 alſo 8 zu entrichten haben will Herr Stv

chmidt in dem Sinne beantwortet wiſſen daß nur die Differenz
von 3 M pro Iſd Frontmeter erhoben wird Der Magiſtrat
verzichtet jedoch in dieſer Hinſicht auf eine bindende Erklärung

er wird das Projekt im Sinne der Finanzkommiſſion
genehmigt

2 Die Verſammlung wird erſucht zuzuſtimmen daß das
Stadttheater mit einer neuen Feuertelegraphenleitung verſehen wird und daß die nach dem Koſtenanſchlage
des Branddirektors erforderlichen Mittel im Betrage von
1600 M aus dem Theater Erneuerungsfonds entnommen
werden Zur Begründung dieſes Antrags führt der Magiſtrat
wie Herr St V Dehne darlegt folgendes an Jm Stadt
theater iſt zur Zeit nur ein Feuermelder und zwar in dem
Umgange hinter der Bühne angebracht das obere und untere
Bühnenhaus und der geſammte Zuſchauerraum ſind ohne Feuer
melder Dieſer Zuſtand giebt zu Bedenken Veranlaſſung weil
Feuermeldungen zu lange Zeit und zwar um ſo länger je
weiter der Brandherd von dem einen im Stadttheater vor
handenen Feuermelder entfernt iſt alſo insbeſondere aus dem
oberen und unteren Bühnenhaus und dem geſammten Zu
ſchauerraume brauchen würden ehe ſie auf der Feuerwehr ein
gingen Jn beſonderem Maße gilt dies für den Zuſchauer
raum weil die eiſerne Thür zwiſchen dieſem und dem Bühnen
haus während der Vorſtellungen und den in dieſen ſtattfindenden
Pauſen feſt verſchloſſen gehalten werden muß und hierdurch
eine Feuermeldung von dem Zuſchauerraum nach dem
Bühnenhaus beſonders erſchwert iſt Der Magiſtrat iſt
daher durch die Polizeiverwaltung aufgefordert worden
ſowohl in den verſchiedenen Etagen des Bühnen
raumes als auch im Zuſchauerraum neue Feuermelder
anzubringen Der Branddirektor erachtet die Anbringung
von 20 Fenuermeldern für nothwendig Da in 8 29 Abſ 3
und 8 79 Nr 18 Abſ 1 der Polizeiverordnung betr die bauliche
Anlage und die innere Einrichtung von Theatern 2c vom
21 Nov 1889 reſp 21 April 1891 vorgeſchrieben iſt Das
Theatergebäude muß mit einer entſprechenden Anzahl von
Meldevorrichtungen verſehen ſein durch welche bei Entſtehung
eines Brandes die örtliche Feuerlöſchhilfe ſofort herbeigerufen
werden kann und der Magiſtrat der Meinung iſt daß für die
Feuerſicherheit des Stadttheaters und ſeiner Beſucher nicht
genug geſorgt werden kann ſo wird beantragt dem Erſuchen
der Polizeiverwaltung ſtattzugeben und die vom Branddirektor
in Vorſchlag gebrachte ausgedehnte Feuertelegraphenleitung wie
ſie ſich in ähnlicher Weiſe in anderen ungefähr gleichgroßen
Theatern bereits befindet im Stadttheater anzubringen Der

es ſei charakteriſtiſch daß ſich der Magiſtrat zur Begründung
einer ſolchen Vorlage auf eine 11 Jahre zurückliegende Polizei
verordnung ſtütze Der Magiſtratsantrag wird unverändert
angenommen

3 Das neue Hundeſteuerregulativ deſſen weſentlichſten
Jnhalt die Saale Zeitung bereits mitgetheilt wird mit ge
ringen Aenderungen genehmigt Ref Herr St V Schmidt
Wir kommen im Abendblatt darauf zurück

4 Die von der Gas und Waſſerwerks Verwaltung herge
ſtellte Waſſerzuleitung zum Baſſin auf dem Friedhof in Halle
Giebichenſtein hat an Koſten 418,02 M verurſacht Da die
etatlichen Mittel nicht ausreichen ſo bewilligt die Verſammlung
gemäß dem Vorſchlag des Referenten Herrn St V Hertel
den Betrag von 418,02 M auf Tit I B des Hanshaltspkanes
der Gottesackerverwaltung nach

Damit ſchließt die öffentliche Sitzung

Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten
Profeſſor Orth Göttingen iſt in die mediziniſche Fakultät

der Berliner Univerſität berufen worden

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 6 Okt
Gegenſtand der heutigen Verhandlung bildete ein Verbrechen

wider die Sittlichkeit Den Vorſitz führte Herr Landgerichts
direktor Zacke Als Beiſitzer ſungirten Herr Landgerichtsrath
Haſerodt und Herr Landgerichtsrath Troplowitz Die
königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staats
anwaltſchaftsrath Dr jur Kloß Als Geſchworene wurden
ausgelooſt die Herren Kaufmann Karl Denk Zörbig Orts
richter Alb Kunth Körbisdorf Vuchhändler F Pouch Meinſeburg
Gutsbeſitzer Paul Sturm Lettewitz Jngenieur Max Krempler
Schkenditz Land wirth Hermann Schmidt Pranitz Mühlen
beſitzer Richard Vanſe Meisdorf Mühlenbeſitzer Eduard
Schröter Brachſtedt Kaufmann Otto Bnuſch Löbejün Guts
beſitzer Karl Rudloff Domnitz Kaufmann Guſt Vogel Halle
Hüttenmeiſter Dr phil Wilhelm Stahl Burgörner Angeklagt
war der aus Unterſuchungshaft vorgeſührte land wirthſchaftliche
Arbeiter Anton Wichera aus Mileſchau in Böhmen Der
Angeklagte iſt 33 Jahre alt unverheirathet und ſeiner Angabe
nach bisher nur einmal mit einigen Tagen Haft wegen Bettelns
beſtraft Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit Der Angeklagte ſtellt in Abrede ſich in angedeuteter
Weiſe vergangen zu haben Er habe dem betr jungen Mädchen
einer 16 jährigen Gutsbeſitzerstochter nur im Vorbeigehen einen
Schlag ins Geſicht verſetzt worauf das Fräulein hingefallen ſei
Weshalb er die Ausſchreitung begangen wiſſe er nicht er ſei
damals angetrunken geweſen Durch eine Augenzeugin eine
Gefährtin der Angefallenen wurde indeß bekundet daß der
Angeklagte thatſächlich verſucht ein Sittlichkeitsverbrechen zu
begehen nur das Herannaghen eines Wagens habe ihn verſcheucht
Der Angeklagte benahm ſich weinerlich betheuerte wiederholt
er habe die Wahrheit geſagt und habe ſich noch nie etwas zu
ſchulden kommen laſſen ſelbſt nicht während ſeiner dreijährigen
Soldatenzeit in Oeſterreich Die Schuldfragen bezogen ſie
auf erwähnten verbrecheriſchen Verſuch auf mildernde Umſtände
auf Körperverletzung in Verbindung mit thätlicher Beleidigung
und nach Antrag des Vertheidigers auf den Umſtand ob der
Angeklagte als Thäter die Ausführung der beabſichtigten Hand
lung aufgegeben ohne daß er an dieſer Ausführung durch Um
ſtände gehindert worden die von ſeinem Willen unabhängig
waren Jn ſolchem Falle bleibt der Verſuch ſtraflos Die
Geſchworenen ſprachen den Angeklagten gemäß der Hauptfrage
ſchuldig unter Zubilligung mildernder Umſtände und unter
Verneinung der letzterwähnten Frage Es erfolgte Ver
urtheilung des Angeklagten zu 5 Monaten Geſängniß wo
von ihm ein Monat als verbüßt erklärt wurde Bei
Abmeſſung der Straſe war des Angeklagten bisherige Unbeſtroft
heit und das ihm von ſeinem Arbeitgeber ausgeſtellte gute

durch ſeine That kein
zurückgebracht

Referent empfiehlt dieſen Antrag Herr Stadtv Thiele bemerkt V

Leumundszeugniß berückſichtigt worden ſowie der Umſtand daß

K Erfurt 6 Okt Verurtheilter Räuber Jnheutiger Sitzung des hieſigen S rurgerhois wurde der
I8jährige Schuhmachergeſelle Otto Bode aus Dölau bei Halle
wegen Raubes zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
Am 7 Auguſt d J war er aus der an zu Zeitzentwichen um nach Amerika durchzubrennen Als er am
10 Auguſt auf der Landſtraße zwiſchen Kühnhauſen und Elx
leben bei Erfurt den 14jährigen Knecht Achenbach antraf warf
er dieſen zu Boden würgte den Ueberraſchten und ſteckte ihm
ſein Taſchentuch in den Mund Dann entriß Bode dem Wehr
loſen deſſen Uhr ein Portemonnaie mit 25 Pf Jnhalt under r Wegelagerer konnte bald dingfeſt gemacht
verden
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Provinzialnachrichten

30 Hanptverſammlung des Lehrerverbandes der
Provinz Sachſen

Eigenbericht der Saale Ztg
M Naumburg 6 Okt

Jn nnſerer lieblich an der Saale gelegenen Stadt hat heute
die 30 Hauptverſammlung des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen begonnen Ueber 700 Lehrer aus allen Theilen der
Provinz ſind erſchienen Von den Häuſern wehen Fahnen
welche den Jugenderziehern ein freundliches Willkommen ent
bieten Den iſt mit mancherlei Schriften auch der
Geſchäftsbericht auf das Jahr 1901,02 für den Provinzial
Lehrerverband übergeben worden welchem wir entnehmen daß
das verſloſſene Geſchäftsjahr arbeits und ereignißreich war
Der Provinzialverband zählte zu Beginn des Verichtsjahres
6582 Mitglieder in 196 Zweigvereinen Jm Laufe des Jahres
vereinigten ſich die beiden Vereine in Nenhaldensleben und der
Verein Burxdorf änderte ſeinen Namen in Coßdorf und Um
gegend und der Verein Ermsleben Ephorie in Arnſtein um
Neu aufgenommen wurden die Vereine Eckartsberga Niemberg
und Umgegend und Pädagogiſche Vereinigung Schlieben und
Umgegend Das Jahr wird mit einem Beſtande von
6935 Mitgliedern in 198 Zweigvereinen beſchloſſen Die
laufenden Geſchäfte des geſchäſtsführenden Ausſchuſſes wurden
in 46 Sitzungen erledigt Jm Vordergrunde der Arbeit
ſtanden die Berathungen über eine beſſere Geſtaltung der Be
ſoldungsverhältniſſe der Volksſchullehrer unſerer Provinz in
welcher Angelegenheit ein Bittgeſuch an den Kultusminiſter
Dr Studt gerichtet und eine Denkſchrift ausgearbeitet worden
iſt Jnnerhalb der Provinz beſtehen 19 Militär Lokalkommiſſionen
welche in Magdeburg centraliſirt worden ſind Die Rechtsſchutz
kommiſſion beſchäftigte ſich mit 53 Anträgen bezw Anfragen
Jn 7 Fällen wurde der Rechtsſchutz bewilligt oder doch in
Ausſicht geſtellt Von den im Vorjahre unerledigt gebliebenenSachen erforderten zwei einen Siſchuß von 325 während

im dritten Falle das Verfahren eingeſtellt wurde Nach den
vorliegenden Ergebniſſen ſchließt die Verbandskaſſe mit einer
Einnahme von 6168,25 M ab der eine Ausgabe von 4314,59 M
gegenüberſteht Der Beſtand beträgt 1853,66 M Die Rechts
ſchutzkaſſe nahm 2397,92 M ein und verausgabte 356,55 M
Aus der WilhelmAuguſta Stiftung konnten 5 Wittwen mit
135 M unterſtützt werden Das Geſammtvermögen dieſer Kaſſe
betrug am 21 September d J 3907,29 M

Nachmittags 3 Uhr eröffnete der Vorſitzende die Delegirten
erſammlung mit einem Willkommengruß und gab der

Hoffnung Ausdruck daß die Verhandlungen vom Geiſte der
Eintracht und des Friedens getragen ſein möchten Er erinnerte
daran daß in der Stadt der Verſammlung der allbekannte ver
ſtorbene Lehrer Fromm für die Vereinsſache gewirkt habe und
bis zu ſeinem letzten Athemzuge begeiſtert für dieſelbe eingetreten
ſei Die Verſammlung ſtimmte einmüthig dem Antrage des
Vorſtandes zu daß auf dem Grabe dieſes Lehrerveteranen ein
Kranz niedergelegt würde Vom Kaſſenführer Weber I Magde
burg wurde über den Stand der einzelnen Kaſſen berichtet Die
Verſammlung entlaſtete den Kaſſenführer Lehrer Starck
Magdeburg gab ein Bild über die Thätigkeit der Central
Militärkommiſſion in Magdeburg Nach dem vom Lehrer

Hecker Magdeburg gegebenen Berichte iſt zwei Vorſtands
mitgliedern am 3 Oktober eine Audienz beim Oberpräſidenten
Sr Excellenz dem Staatsminiſter a D v Bötticher in Sachen
der Beſoldungsverhältniſſe gewährt worden Derſelbe hob in
der Beſprechung hervor daß augenblicklich die ungünſtigſte
Zeit ſei an die Behörden mit Anträgen auf Aenderung
der Beſoldungsverhältniſſe bezw der Provinzialkonferenzbeſchlüſſe
heranzutreten Bei der Staatsregierung ſei zur Zeit keine
Stimmung vorhanden eine Aenderung der Provinzialbeſchlüſſe
vorzunehmen Er gab denjenigen Stelleninhabern anheim deren
Einkommen nicht den örtlichen Verhältniſſen entſpricht mit
etwaigen Anträgen an ihn heranzutreten welche er dann einer
wohlwollenden Prüfung unterziehen werde Ebenſo ſagte
Se Excellenz zu daß er bei einer eventuellen Berathung über
die Reviſion der Provinzialbeſchlüſſe mit Wohlwollen für eine
entſprechende Erhöhung der Veſoldungsſätze eintreten wolle
Ein Antrag des geſchäftsführenden Ausſchuſſes auf Jnuehaltung
eines beſtimmten Wahlmodus bei der Ernennung der Vertreter
für die Deulſche Lehrerverſammlung und den Preußiſchen
Lehrertag wurde angenommen Die Verſammlung beſchließt
weiter daß auf der morgigen Hauptverſammlung folgende Vor
träge gehört werden ſollen 1 Nothwendigkeit einer Reviſion
der Allgemeinen Beſtimmungen vom 15 Oktober 1872 Volks
und Mittelſchulen betreffende Referent Rektor Sommer
Burg b 2 Reform des Religionsunterrichts in Volks
und Mittelſchulen Referent Rektor Lemke Nordhauſen Jn
der am Mittwoch ſtattfindenden Hauptverſammlung ſoll nur
über die Beſoldungsfrage verhandelt werden

Der vom Verbandsvorſtande vorliegende Antrag zur Er
richtung von Denkmälern für die ehemaligen Kultusminiſter
da und Boſſe einen einmaligen Beitrag von einer Mark pro

Litglied an die Verbandskaſſe abzuführen wurde angenommen
Des weiteren beſchloß die Verſammlung daß die aus der
Haftpflichtverſicherung und der Feuerverſicherung
fließenden Bonifikationen an den ProvinzialPeſtalozziVerein
abgeſührt und zur Unterſtützung erwerbsunfähiger Lehrer ver
wandt werden Den dem Verbande angehörenden Mitgliedern
des Vorſtandes vom Verein Deutſches Lehrerheim ſollen
künftig bei der Theilnahme an den Sitzungen deſſelben Fahr
koſten und Tagegelder aus der Verbandskſſe in derſelben Weiſe
vergütet werden wie den Mitgliedern des Verbandsvorſtandes
bei den Verſammlungen des Verbandes Der Antrag des
Zweigvereins Leißling welcher auf eine Gleichſtellung der

tadt und Landlehrer bezüglich der Beſoldung hinzielt kam
nicht zur Abſtimmung über ihn ſoll auch in der am eittwoch
ſtattfindenden Hauptverſammlung mit verhandelt werden

Zu dem Antrage des Zweigvereins Aſchersleben welcher
h bezweckt daß vom 1 Januar 1903 ab nur noch eine Fachzeitung

als Verbandsorgan anerkannt und ſein Redacteur nicht ohne
Zuſtimmung des Verbandsvorſtandes oder der Vertreter
verſammlung ernannt werde wurde der Beſchluß gefaßt daß
der Verbandsvorſtand in dieſer Angelegenheit der nächſtjährigen
Hauptverſammlung einen Antrag mit greifbaren Vorſchlägen
unterbreiten ſollDem aus Rückſichten auf ſeine Geſundheit ſein Vorſtandsamt
niederlegenden Lehrer Rummel Langenweddingen wurde ein
De u rt welchem ihm für ſeine verdienſtvolle

hätigkeit gedankt wurde
Es wurden nunmehr gewählt a in den Vorſtand des Lehrer

verbandes der Provinz Sachſen Lehrer Schwärzel Magdeburg
als Vorſitzender ferner Lehrer Friedrich KleinOttersleben
Lehrer Müller Schochwitz Lauche Halle und Schlothauere
Erfurt Lehrer Andreas Schröder als Ehrenvorſitzender

p in den Geſammtvorſtand des Deutſchen Lehrervereins diechaden entſtanden Er wurde in Haſt vorgenannten Herren und ferner die Lehrer Voer Magdeburg
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ektor Storbeck Eisleben
ullehrer Ehle Nordhauſen
e für den Preußiſchen Lehrertag die 6 Vorſtandsmitglieder

und Rektor HollkammWolmirſtedt Lebrer Herbſt Wehrſtedt
Lehrer Lüders Halberſtadt Lehrer Schunke Halle Rektor
StorbeckEisleben Rektor ießler Zahna Lehrer Meis Mühl
Pubu Lehrer Weih Groß Welsbach und Lehrer Hepe

ühlbergu den Verhandlungen die nach 7 Uhr abends ihr Ende
erreichten lud Lehrer Heinecke Sangerhauſen die nächſtjährige

mit freundlichen Worten nach Sanger
auſen einv Abends 8 Uhr fand ein ſtark beſuchter e asabend

im Saale des Rathskellers ſtatt bei welchem Rektor Reiche
Naumburg den von nah und fern erſchienenen Amtsgenoſſen
ein herzliches Willkommen zurief Der für die Feſtverſammlun

bildete Geſangverein und die Stadtkapelle boten abwechſeln
orträge die allſeitigen Beifall fanden

,GOoOmGMerſeburg 6 Okt Erinnerungstafel Fußballwettſpiel Dieſer Tage wurde die in Arnimsruh zer
trümmerte Erinnerungsplatte der Gutenberg Eiche durch eine
neue erſetzt Die Tafel beſteht aus einer ovalen Granitplatte
mit gothiſchen Schriftzügen und macht einen recht guten Ein
druck Leider iſt es bisher nicht gelungen denjenigen zu er
mitteln welcher die letzte Platte zerſtört hat Am Sonntag
nachmiitag ſtand auf dem Exerzirplatze die J Mannſchaft desMerſeburger Ballſpielklub reußen der 1 Mannſchaft des
Halleſchen Fußballklub Olympia gegenüber Bis zur Halbzeit
hielt ſich das Spiel unentſchieden 2 2 in der zweiten Hälfte
wurden dagegen die Halleſchen ſo zurückgedrängt daß ſie ſich
auf ihr eigenes Goal beſchränken muüßten Preußen ſiegte mit
dem Reſultat 4 2

rg Teuchern 6 Okt Eine drollige Manövergeſchichte
erlebte bei den Herbſtübungen in der Umgegend ein hieſiger
Amateur Photograph Jhm glückte es in unmittelbare Nähe
des kommandirenden Generals v Klitzing zu kommen Der
joviale Herr meinte er wolle einen Augenblick ſtillhalten bitte
ſich aber ein Bild aus Der Photograph knipſte ſagte ſeinen
Dank und die glänzende Suite ſprengte weiter Das war nun
alles gut und ſchön aber in der Eile hatte der Schnell
photograph eher die Linſe frei zu machen und entdeckte
dann daheim die leere Platte

rg Teuchern 6 Okt Nettes Früchtchen Konſum
verein Der 14jährige Fürſorgezögling Schlippe aus Unter
neſſa erhielt vom hieſigen Schöffengericht wegen Betrugs eine
Gefängnißſtrafe von 1 Monat zudiktirt Der jugendliche Ver
brecher hat ſchon wegen ſchweren Diebſtahls 1 Jahr und wegen
Raubes 3 Monate Gefängniß verbüßt Die nächſte General
verſammlung unſeres Konſumvereins beſpricht als Punkt s ihrer
Tagesordnung Beſchlußfaſſung über den Austritt aus dem
allgemeinen Verbande deniſcher Erwerbs und Wirthſchafts
Genoſſenſchaften und Eintritt in den neuen Verband für Konſum
vereine und Produktivgenoſſenſchaften

F Freyburg 4 Okt Leichenfund Als heute morgen
der Landwirth R in Pödeliſt auf ſeinem in der Nähe der
Rebſchule belegenen Felde Kartoffeln ausnehmen wollte fand
er dort zwiſchen den Zeilen liegend einen Todten in welchem
der etwa 58 Jahre alte Arbeiter Richard Naumann aus
Dürrenberg ermittelt wurde Vermnthlich hat den bereits ſeit
längerer Zeit gebrechlichen Mann auf dem Wege nach Pödeliſt
Ihn o la betroffen der ſeinem Leben ein unerwartetes

el ſetzte
D Elſterwerda 6 Okt Zuſammenkunft Frühere

Zöglinge des hieſigen Lehrerſeminars hatten ſich am 3 und
4 Oktober nach 25 Jahren zu einem Wiederſehen hier zuſammen

es waren die Theilnehmer am Kurſus von 1874 77
on 17 vor 25 Jahren ins Amt getretenen Kollegen waren 10

anweſend 1 iſt im Amt vor 6 Wochen geſtorben die anderen
ſämmtlich am Leben und im Dieuſte Ueberaus intereſſante
Scenen ſpielten ſich beim erſten Zuſammentreffen ab da die
meiſten ſich in den 25 Jahren nicht wiedergeſehen hatten Am
Nachmittag fand ein gemeinſames Feſteſſen im Rathskeller und
am Abend ein gemüthliches Beiſammenſein daſelbſt ſtatt woran
fich auch die Herren Seminarlehrer betheiligten Erſt ſpät
trennte man ſich Am nächſten Morgen um 9 Uhr wurde das
Seminar beſichtigt und die Gräber der verſtorbenen Seminar
lehrer beſucht worauf die Scheideſtunde nahte Mit dem
Wunſche uach 5 Jahren gelegentlich des 50 jährigen Beſtehens
des Seminars das Wiederſehen zu erneuern trennte man ſich
in dem Bewußtfein echt kollegialiſche Stunden verlebt zu haben

Heute und morgen feiern auch die vor 40 Jahren abge
gangenen Zöglinge im Centralhotel ihre Zuſammenkunft

g Kalbe a 6 Okt Ordensverleihung Cam
pagne Dem am 1 Oktober in den Ruheſtand getretenen
Lehrer em Behrens hier wurde der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen Die
diesjährige Campagne in der hieſigen Zuckerfabrik beginnt am
Donnerstag den 9 Oktober

e Vom Brocken 6 Okt Wetterbericht Unter der
Einwirkung von anhaltendem Nebel und Froſt hatte ſich am
Sonnabend auf der Brockenkuppe eine Rauhreiflandſchaft ge
bildet wie ſie in dieſer frühen Jahreszeit zu den größten
Seltenheiten gehört Zu armdicken Guirlanden mit einem
Durchgang von mehreren Metern hatten ſich die Telegraophen
drähte zu Eismanern die Geländer und Stackets auf der Kuppe
entwickelt während die Bäume die bizarrſten a an
nahmen Doch die für dieſes Jahr ſo charakteriſtiſche Unbeſtändig
keit der Witterung hat ſchnell die Pracht vernichtet Bei langſam
fallendem Barometer und zunehmender Temperatur ſchwoll am
Sonntag der Südoſt zum Sturm an der Nebel wurde dichter
und es trat Thauwetter ein Heute morgen hat ſich zu dem
Nebel noch Regen geſellt indeſſen der Wind abgeflant iſt Die
Temperatur liegt etwas über Null Am Sonnabend wurde der
Brocken von dem Zweigverein des r zu Braunſchweig
beſucht welcher hier oben in fröhlichen Liedern ſeine Liebe zum

h Vroden kundthat Nachdruck auch auszugsweiſe
rboten

Staßfurt 6 Okt Vom Fabrikbrand n dergeſtern abend abgebrannten Fabrik III der Staßſurter
chemiſchen Fabriken wurde Schweſel und Oxalſäure
fabrizirt zu deren Herſtellung große Lager von Sägeſpähnen in
den Räumen ſich befanden die zuerſt vom Feuer ergriffen
wurden Die vielen intenſiv brennenden Stoffe erklären auch
die ungemein ſchnelle Verbreitung des Feuers das ſeinen
Urſprung in dem erſolgten Kurzſchluß der elektriſchen Licht
leitung gehabt haben ſoll es iſt bisher wenigſtens keine
andere Erklärung für die Entſtehung des Brandes gefundeu
worden Der letztere ein in ſeiner Ausdehnung noch nie da
eweſener in unſerem Orte bot von dem gegenüberliegenden

indmühlenberge aus geben einen ſchauerlich ſchönen Anblick
namentlich wenn man beobachten konnte wie ein Theil der
Fabrik die ſich mit ihren Gebäuden an einen Hügel anlehnt
nach dem anderen von dem raſenden Element ergriffen und
Wer wurde Jn das Krachen und Stürzen der breunenden

lken miſchte ſich das Getöſe des aus fünf großen Dampf
keſſeln entweichenden Dampfes die Ventilöffnung war
einigen beherzten Arbeitern noch rechtzeitig gelungen und iſtdurch dieſe Bravour großem Unheil wegen der Eptoſiong

gennr der Keſſel vorgebeugt worden genug es war eine
chauerliche Wenſik die zu dem Zerſtörungswerke des entfeſſelten

Elementes geboten wurde Die ganze Nacht hindurch war wan
all um den verderbenbringenden Flamnnen den Weg zur
usbreltung zu verſperren und wie nöthig dieſe Arbeit war

zeigte ſich am Morgen wo an einer Stelle die Flammen von
neuem hervorbrachen und näherliegende Gebäude in die höchſte
Vefahr brachten Trotzdem den ganzen Tag über ein leichter

nannt gern en e r e
ganz zum Stillſtand gekommen dichte Rauchwolken welche aus Die Hunderttauſende die hinter dem Sarge Zola s ſchritien
dem Chaos der Trümmerhaufen emporſieigen künden an daß haben dem Klerikalismus eine große und feierliche Lektion er
es unter der Aſche noch glüht und ſchwelt Doch iſt zum Glück theilt Der nationaliſtiſch konſervative Gaulois ſchreibt Die
eine Gefahr nicht mehr zu beſorgen Durch den Untergang der Veichenfeler Zola s war ein Triump der ſozialiſtiſchen Re
Fabrik ſind bedauerlicherweiſe auch eine ganze Anzahl Arbeiter volutionäre Schon jetzt habe die r revolu
S es wurden deren ca 100 beſchäftigt in Mitleidenſchaft tionären Streitkräfte begonnen Libre Parole und Jn
gezogen obwohl dieſelben vorerſt noch mit Aufräumungsarbeiten tranſigeant erörtern die Thatſache daß auch Dreyfus dem
beſchäftigt werden dürften wird nach in derſelben für Lei euetgenaniß beigewohnt hat und erklären daß wenn die
ſie vielleicht kaum in ausreichender Weiſe Arbeitsgelegenheit Nationaliſten ihn erkannt hätten er nicht lebend nachgeboten werden können auſe gekommen wäre Jn gleich heftiger Weiſe wird Angtole

iPerſonal Nachrichten Verſezt ſind Der Amtzrichler Schor digeneiſene den nationaliſtiſchen Blättern wegen ſeiner Rede

i dricht d d der Amtsrichter Dr vone i e e e ne ben Bekeenee und venag Sqheg von Vergnügungsfahrten unter See wen das noch nicht reizt
arineminiſterium hat das ſeiner Zeit ſo vielſetlin nach Erfurt und der WaſſerBauinſpeltor Baurath Krach t von Erfurt Das franzöſiſche
Unterwaſſerſchiff Loubet an eing 77 Gelſer Sond e kauft das es zu einem kleinen Vergnügnngsenfer ndikat verkauft das es zu einem kleinen VergnügnngsDeffan 6 Okt r die Brandſtiftungsaffäre be ſchiffe umbaut Die u ſollen unter dem Waſſerſpiegel im

r des Hauſes Neue Reihe 13 iſt Licht gekommen Der Genfer See ſtatin geh Irde Fahrt beträgt 25 Kilometer und
Mark Vei Betreten des Schiffes erhältandelsmann Müllerchen welcher in der Brandnacht mit ſeiner das Billet koſtet 20

Frau verhaftet wurde weil auf ihnen der Verdacht ruhte das jeder agier ein den verſicherungsdolice anFeuer angelegt zu haben u bei ſeiner Vernehmung vor 000 Reſep er eine Le ſich asp i
Gericht ſich ſchuldig bekannt zugleich aber auch angegeben daßer die That nicht dis eigenem ch begangen habe ſondern s r S r c e
8 derſelben vom Veſitzer des betreffenden Hauſes Bäckermeiſter nd dem Redacteur des Ganlois Pollonais ſtatt Erſterer
dere i e ehe e s war non erhielt eine leichte Verletzung an der Hand Die Veranlaſſung

er weikampf war eine Kritik in der PreſſeMüllerchen hat ſich nun letzte Nacht in der Gefängnißzelle er zum mhängt und ſich dadurch der Weliecen Verfolgung entzogen Frau Unter dem Regenſchirm Auf die harmloſeſte Art und Weiſe
M iſt geſtern wieder aus der Haft entlaſſen worden iſt unlängſt in Paris ein Rentier aus der Provinz um ſeine

6 Okt Prüf g t Thi Erſparniſſe von 50,000 Fraucs gebracht worden Der Mannne Pale j rüfung Seutn an eme war dorthin gekommen üm bei einer Vank ſein Geld zu depo
ie zweite Aſſeſſoren Stagtsprüfung be ftiſtanden am hieſigen Oberlandesgericht von 6 Referendaren von u reren eher wider e We d Wekre

denen 4 aus dem Herzogthum Altenburg und je einer aus of Jegdem Hexzogthum Koburg Gotha und dem Fürſtenthum eines d rerde er r n r e
Reuß j L ſtammten 5 mit ausreichend einer nicht Die S Weiters ſo Der im chreeg
vor einiger Zeit gebrachte Nachricht daß der aus ſeiner Duell in Mann welcher das Ausſehen eines biederen Pariſer
affäre mit dem Jenenſer Studenten Held bekannte Leutnant G i genThieme begnadigt ſei wird nunmehr beſtätigt Ex iſt der Bürgers hatte und dem Rentier die Mitbenutzung ſeines Regen

ſchirmes anbot was auch dankend angenommen wurde Derha en Wie fo ngriretet here ſeh Wett Die Nann wil dern Regen mwete ſpr ſten ſegt Wanne
Jen Ztg vielleicht empfohlen haben Leutnant Thieme in de m und man kam gncy au S wut r eneine andere Gegend zu verſetzen die von dem Ort des traurigen re a r agt er e di e

Ereigniſſes weiler enffernt wäre Ueberfallen und vergewaltigt wieder das Opfer von Betrügern würden Sein Begleiter

wurde auf der Landſtraße in der Nähe von Bürgel ein junges nesMädchen das in einem benachbarten Orte bedienſtet iſt von meinte daß in den meiſten Fällen die Sache viel ſchlimmer ge
macht würde als ſie in der That ſei Kurz darauf ver

e r e in der Angelegenheit bier abſchiedete er ſich vor einem Hauſe mit dem Bemerken er
r wohne hier Der Rentier dankte für die freundliche BegleitungWenigenjeng 8 Okt Durch ein kaum glaubliches auch er hatte es bis zu ſeiner Bank nur noch wenige Schritt

Verſehen des verfloſſenen Standesbeamten Bürgermeiſters Als er aber in der Bank ankam war ſeine Brieftaſche mit
a D Dr Brückner wurde ein junges Brautpaar in eine ſehr 50,000 Francs aus der Rocktaſche verſchwunden Der Dieb
peinliche Lage verſetzt Am 18 Sept war von Dr Br die konnte nur der Mann mit dem Regenſchirm geweſen ſein Jn dem
Aufgebotsverhandlung aufgenommen worden und dann der Aus Hauſe in dem der liebenswürdige Pariſer zu wohnen vorgegeben
bang des Auſgebots erfolgt Als nun am letzten Sonnabend hatte fand man den Spitzbuben natürlich nicht
mittags 12 Uhr die ſtandesamtliche Trauung ſtattfinden ſollte Der Mont Pels arbeitet von neuem Wie der Gouverneur
ſtellte ſich heraus daß der Bräutigam noch nicht das 21 Lebens njahr vollendet hat mithin noch nicht ehemündig iſt und ohne r t m er Begtige n a
beſondere Genehmigung des Staatsminiſteriums deren Ein Soholung natürlich mit mancherlei Umſtänden und Zeitverluſt ver Pointe richteten Ströme heißen Waſſers Schaden an

knüpſt iſt weder ſtandesamtlich aufgeboten werden durfte noch
getraut werden konnte der Standesbeamte hatte einen Erlaub Sportugchrichten
nißſchein des Vaters des Bräutigams als genügend erachtetDas Brautpaar das bereits Hochzeitsmahl c ausgerichtet und Köln 6 Okt Unter großem Andrang und ſtarker Betheiligung
ſonſt alle Vorbereitungen getroffen hatte mußte unverrichteter hervorragender r wurde auf dem Kölner Sportplatz heute
Dinge das Standesamt verlaſſen und wird ſich nun gedulden bis die Europa Meiſterſchaft ausgefahren Nach neun Vor
der Bräutigam am 283 Nov ſein 21 Lebensjahr vollendet hat länfen kamen in den Endlauf über 2000 Meter die bisherigen

Gera 6 Okt Die Geraer Weber haben neue Lohn der Europa Meiſterſchaft Arend Hannover Ellegaarde
forderungen an die Fabrilanten eingereicht Als Führer der Stile re r ger Zu u
Weber hat ſich ein Krankenkaſſencontroleur in Gera unter Seit d d i ch ga n ges e er
ſchrieben Der Fabrikantenverein hat darauf eine Sitzung ab r ſi en d r d ruec a Pereeg Rittec Wrdgehalten und beſchloſſen den eingereichten Forderungen nicht z Hlunch v Wie J e Luſah rogna viele
näher zu treten Ferner wurde beſchloſſen in allen Fabriken u re Bertt t h am r i m in an a s c ſAuſchtäge anzubringen daß ſich die Fabrikanten mit Perſonen Peter Herlin zehn Prämten weil er allen Runden Erſter
die nicht zur Arbeiterſchaft gehören nicht in Verhandlungen ein wurde

es rer van es z ten Ausſtand kommt ſcheint bei
er Lage der Jnduſtrie ausgeſchloſſenS Wetter Ausſichtenauf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartke

Vermiſchtes Nachdruck verbotenEin ſeltenes Denkmal Auf dem Friedhofe zu Offenbach 8 Oktober Tat r etwas kühler
fand geſtern vormittag die Enthüllung des von der Königl ürmiſch an den Küſten
Staatsbahnverwaltung geſtiſteten Denkmals für die 9 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe Regen
bei dem El ſenbahnunglück am 8 November 1900 um Normale Temperatur Sehr windig
gekommenen Perſonen ſtatt An der Feier nahmen Vertreter 10 Oktober Angenehm ſonnig vielfach neblig Windig
der Behörden Angehörige der Verſtorbenen und ein zahlreiches 11 Oktober Weni verändert eiter i iPublikum theil Eiſenbahndirektionspräſident Thomé legte einen Regenfall Heit Strichweiſe

S on ercn per un r wen Jprache hervor das Denkmal ſei kein ühnedenkmal Peteorologiſche Station zu Halleſondern die Bahnverwaltung habe ſich nur deshalb ausnahnis J e
weiſe zur Stiftung deſſelben bereit erklärt weil die ſterblichen 8 Httober 7 OktoberUeberreſte der Umgekommenen nicht einzeln zu erkennen waren Uhr 22 Min ab W Rhr a in mrg
Er übergab dann das Denkmal der Stadt in deren Namen es Baromeler Millhneter 749,1 747 6

Bürgermeiſter Brink übernahm r r 43 7 9Der Hauptgewinn der Wohlfahrtslotterie von 100,000 M ger tlglelt i 2
wurde in der geſtrigen Vormittagsziehung gezogen er fiel auf
die Nummer 251,605

Licht Perſonen bei einem Straßenbahnnnfall verletzt Durch
ein ſeltenes Vorkommniß ſind Sonntag Nachmittag in Berlin
acht Paſſagiere der Straßenbahn auf einem Anhängewagen der
Linie Oranienburger Thor Tegel zu Schaden gekommen Ders doppelte Letzte Telegrammen t r 1918 C der rn krraße in Reinickendorf Weſt etwa 4 teter vor der Halte zBerlin 7 Okt Die Berl Neueſte Nachr ſtellen feſt
zurück Der Schaffner des letzteren gab ſofort das Nothſignal daß es ſich bei der Nachricht von der bevorſtehenden

Maxlmum der Temperatur am 6 Oktober 8 72
Minimum in der Nacht vom 6 Oktober zum 7 Oktober 4,82 0
Niederſchläge am 7 Oktober 7 Uhr morgens 86 m

v ee e

Lehrer Kramer Erfurt und Mittel Regen herniederging iſt das Feuer bis zum Abend noch nicht terne ſchreibt Paris ein wunderbares e n

ſtelle Antonienſtraße los und blieb etwas hinter dem Motorwagen

worauf der Führer faſt unmittelbar den Strom ausſchaltete
Das war in dieſem Falle falſch denn nun ſauſte der noch in
voller Fahrt befindliche Anhänger ein vollbeſetzter Deckſitz
wagen auf den ſtillſtehenden Wagen und im Augenblick des
Zuſammenſtoßes ſpliiterten die ſämmtlichen Glasfenſter aus
einander Die Glasſcherben flogen im Wagen umher und ver
letzten 8 Perſonen im Dre wenn auch nicht gefährlich am

t und Häuden ie Uebrigen kamen mit dem Schrecken
avon

Am Beiunbruch geſtorben Vor zwei Wochen glitt der in
Würzburg lebende großbritanniſche Geſandte und Miniſter a D
Gordon of Ellon in ſeiner Wohnung aus und erlitt einenBeinbruch Jn der Nacht zum Montag ſarb Gordon in einem

Alter von 85 Jahren Gordon war in früheren Jahren als
Attaché an einem kleinen deutſchen Hofe dann als Geſandter
an verſchiedenen auswärtigen Höfen und zuletzt in Athen be
glaubigt Seine Gemahlin geb v Beulwitz ſchreibt als Schrift
ſtellerin unter dem Namen Emmy Gordon

Durch eine einſtürzende Dachwand die am Sonntag ein Orkan
niederriß wurden bei Seyda Erzgebirge 7 Perſonen ver
ſchüttet 5 wurden getödtet 2 ſchwer verletzt

Familientragödie Jn Wien tödtete geſtern vormittag der
Gaſthofbeſitzer Johann Förchtgott ſeine Frau ſeine drei Kinder
und hierauf ſich ſelbſt durch Revolverſchüſſe Das Motiv der
That ſollen finanzielle Schwierigkeiten ſein

Zum Fall Jellinek wird berichtet daß die Rathskammer des
Wiener Landgerichts die Haftentlaſſung des verhafteten General
direktors der Elektromobilwerke Pollak verfügte da weder
Fluchtverdacht noch Kolluſionsgefahr vorliege

Das Leichenbegängniß Zola s veranlaßt die Pariſer Preſſe zu

Konferenz der Miniſterpräſidenten der größeren
Bundesſtaaten um eine unglaubhafte Reporternotiz handelt
Siehe auch unter Politik Red Dem Blatte wird be

ſtimmt verſichert daß der Reichskanzler irgendwelche Ein
ladungen nicht erlaſſen hat

Bozen 7 Okt Durch eine in vergangener Nacht entſtandene
Feuersbrunſt wurde die Ortſchaft Montalbiano die zu der
Fleflimsthalgemeinde bei Floxpfana gehört faſt vollkommen
eingeäſchert Nur Kirche und Pfarrhaus ſind von den Ge
bäuden des Ortes gerettet Man vermuthet daß der Brand
böswillig angelegt iſt

Dokohamg 7 Okt ſReuterMeldung Hier ſind Gerüchte
im Umlauf daß der Marineminiſter eine Flotten
vermehrung beſchloſſen habe Die Bauten ſollen auf
6 Jahre vertheilt werden Die Koſten betragen jährlich
20 Millionen Yen

London 7 Okt Die japaniſche Geſandtſchaſt in London
ſoll zum Range einer Botſchaft erhoben werden

Die Burengenerale in Belgien
Brüſſel 7 Ott Jn einer geſtern abend zu Ehren der Buren

generale einberufenen Verſammlung erklärte Dewet Angeſichts
der gewaltigen Begrüßung die wir hier ſehen fragen wir uns
warum hat keine Jntervention ſtattgefunden Gott hat gewollt
daß wir unſere Unabhängigkeit verlieren ſollten Wir werden
dem neuen Vaterlande treu bleiben wenn die Friedensbedingungen
loyal ausgeführt werden Die Engländer ſind unſere Feinde

bemerkenswerthen Auslaſſungen Die ſozialiſtiſch radikale Lan
nicht mehr Jch habe den Friedensvertrag mit unterſchrieben
und werde mein Wort halten
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